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“Sourire aux Hommes” ist ein
humanitärer und wohltätiger
Verein mit dem Zweck, notlei-
denden, verlassenen oder
verwaisten Kindern, sowie
Kindern, deren Familien aus
finanziellen und/oder gesund-
heitlichen Gründen nicht in
der Lage sind, für sie aufzu-
kommen
(Ernährung, Erziehung, Eins-
chulung,  Gesundheitsver-
sorgung, usw.) ein
temporäres oder dauerhaftes,
liebevolles Zuhause in Oua-
higouya, im Norden des
westafrikanischen Staates
Burkina Faso, zu bieten.
Die beiden Waisenhäuser
L’Île du Bonheur L’orphelinat
/La Pouponnière in Ouahig-
ouya beherbergen momentan
46 Kinder vom Säuglingsalter
bis 16 Jahre. 22 einhei-
mische Mitarbeiter kümmern
sich rund um die Uhr um das
Wohl der Kinder. Dazu wer-
den 7 Kinder in ihrem Dorf
unterstützt.

" Aber Afrika ist immer beides, es schleudert uns wie  auf einer Achterbahn der Gefühle
zwischen den Extremen hin und her, und manchmal sind diese Extreme nur ein paar
Minuten oder Kilometer voneinander entfernt."...

Der berühmte Afrikakorrespondent Bartholomäus Grill beschrieb in seinem Buch mit
nur einem einzigen Satz die unterschiedlichen Gefühlslagen, die wir im letzten halben
Jahr auf L'Île du Bonheur erleben durften und mussten. Auch in der 11. Ausgabe
unseres Newsletters Soumbala möchten wir Sie, liebe Leserinnen und Leser, in den
afrikanischen Alltag auf L'Île du Bonheur und die manchmal auch unfassbare Realität
Westafrikas entführen. Wir erzählen unter anderem über die Ankunft und das Wunder
des kleinen Nomadenmädchens Aminata, die sich auf unglaubliche Weise im letzten
Moment für das Leben entschied. Wir müssen aber auch unendlich traurig und schwer-
en Herzens über den Tod von Fatou berichten. Fatou hat Ende Januar ihren lebenslan-
gen Kampf gegen die heimtückische Krankheit AIDS verloren. Ihr widmen wir mit einer
kleinen Bildergalerie noch einmal die schönsten Momente, die wir mit ihr teilen und
erleben durften.

Im letzten Februar konnten wir das Projekt 'Hauskauf' nun definitiv starten. Wir freuen
und sehr, Sie über die Fortschritte und den aktuellen Stand zu informieren und Ihnen
die ersten Bilder des neuen Hauses zu zeigen.

Im März 2013 haben wir mit den Kindern zusammen aus lokalem Material zwei
Solaröfen gebaut. Leckere Gerichte und Kuchen garen nun ganz allein in der afrika-
nischen Sonne und wir tragen gleichzeitig einen kleinen Beitrag für den Umweltschutz
bei.

Auch in dieser Newsletterausgabe laden wir Sie herzlich dazu ein, uns ein Stück auf
dieser Achterbahn zu begleiten. Trotz der Talfahrten, die nicht nur in Afrika zum
Leben gehören, geschehen gleichzeitig Wunder und es sind die Ausgelassenheit und
das fröhliche Lachen der Kinder, die den Alltag auf unseren Glücksinseln prägen.

Für die grossartige und treue Unterstützung unserer
zahlreichen Spenderinnen und Spender möchten wir uns von
ganzem Herzen bedanken.

Wir wünschen Ihnen einen schönen und erholsamen Sommer.

Liebe Grüsse



Unsere Kinder von L’Île du Bonheur - La Pouponnière...
Stand April 2013

Fusseni und Samira, 3 Jahre

Yasmina, 10 Monate

Ousséni und Lassina, 13 Monate Rachida 16 Monate Rachidatou, 23 Monate

Habibalaye, 2 ¾  Jahre

Bienvenue, 2 ¼  JahreSanatou, 2 ¼  JahreGrâce, 2 JahreInnocent, 2 Jahre

Vivienne Céline, 2 ½  Jahre

Alima, 4 ½  Monate

Die Fotos der Kinder wurden im Februar 13 gemacht, die Altersangabe wurde dem Stand von April 13 angepasst.

Idrissa, 5 Monate Aminata,  5 Monate
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Safina, 3 JahreMaryam, 3 Jahre

Unsere Kinder von L’Île du Bonheur - L’Orphelinat...

Issouf, 5 Jahre Moustapha, 5 Jahre Seynabou, 5 ½ Jahre Bariki, 6 Jahre

Marie, 6 Jahre Amsetou, 6 Jahre Aïcha, 7 Jahre Amadou, 7 Jahre

Joël, 8 Jahre Souleye, 8 ½ Jahre Roukiétou, 9 Jahre Vieux, 9 Jahre

4



Limata und Ousséni, 9 Jahre Fatao, 10 Jahre Walilaye, 10 Jahre

Hamadé, 10 Jahre Ismaël, 10 ½ JahreMaïmouna, 10 Jahre Mamoudou, 11 ½ Jahre

Adama und Awa, 11 ½ Jahre Balguissa, 12 Jahre Issa, 12 ½ Jahre

Oumou, 13 Jahre Azeta, 15 Jahre Nafissatou, 16 ½ JahreRachidatou, 15½  Jahre
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Unsere Kinder im externen Unterstützungsprojekt...

Fatima, 3 ½ Jahre Hadifa, 4 Jahre Maïmounata, 6 Jahre Kalizeta, 6 Jahre

Ramata, 9 Jahre Boureïma, 11 Jahre Alassane, 12 Jahre

Eine neue Sanitäranlage für Tangaye

Im Dorf Tangaye, wo unsere Kinder Ramata,
Boureïma und Alassane im externen
Unterstützungsprojekt betreut werden, kann
nun dank eines finanziellen Zustupfes (350
CHF) von Sourire aux Hommes, die dringend
notwendige Sanitäranlage weitergebaut
werden, deren Bau die Dorfbewohner aus
Mangel an finanziellen Mitteln hatten
abbrechen müssen.

Die Bausteine werden in Tangaye selbst von
den Bewohnern hergestellt. In wenigen
Wochen sollen die Toiletten und Duschräume
in Betrieb genommen werden. Diese werden
zwar im einfachen, traditionellen Stil von
Burkina Faso sein, die hygienischen
Bedingungen und die Lebensqualität im Dorf
können  damit jedoch stark verbessert
werden. Und nachts nicht mehr für den
WC-Gang in den dunklen Busch laufen zu
müssen, ist mit Sicherheit ein weiterer,
wesentlicher Vorteil!
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      Sous le baobab... (Unter dem Palaverbaum)

In dieser Rubrik stellen wir Ihnen jeweils vier Glücksinselbewohner- bzw. -Mitarbeiter anhand eines kurzen Interviews
vor:

Soumaïla Sawadogo
37 Jahre. Seit 2 ½ Jahren als Nachtwächter
und Gärtner des „Babyhauses“ bei uns tätig.

Amsetou
6 Jahre. Seit 6 Jahren Glücksinselbewohnerin,
beendet gerade ihr letztes Kindergartenjahr
und kommt ab Oktober 2013 in die Schule.

Soumaïla, wo sind deine Wurzeln?
Meine Familie stammt aus dem Dorf Leba
in der Zambdoma-Provinz (Burkina Faso),
geboren bin ich aber in Ouahigouya.

Aufgewachsen und zur Schule gegangen bin ich in Ramsa und
das letzte Jahr der Primarschule absolvierte ich dann in
Ouahigouya. Seitdem lebt meine Familie hier.
Erzähle uns etwas von deiner Familie…
Ich bin noch nicht verheiratet und habe auch noch keine Kinder.
Ich hatte einen Zwillingsbruder, der leider bei der Geburt
verstorben ist. Ich bin der Jüngste von 6 Geschwistern, ich habe
2 Schwester und 3 Brüder. Väterlicherseits habe ich noch 6
Halbgeschwister.
Was hast du vor deiner Arbeit auf L’Île du Bonheur gemacht?
Ich bin nach Abschluss der Primarschule, wie viele andere, in
die Elfenbeinküste ausgewandert, um Arbeit zu finden und um
meiner damals kranken Mutter eine Behandlung zu finanzieren.
Ich habe auf verschiedenen Feldern gearbeitet, Cacao, Mais,
Kaffee, Reis, alles mögliche… Die Arbeit war sehr hart und
schlecht bezahlt, die Arbeitsbedingungen miserabel. Im Jahr
2000 bin ich wegen dem Bürgerkrieg in der Elfenbeinküste nach
Burkina Faso zurückgekommen. Ich habe dann angefangen,
Fahrstunden zu nehmen, um später Chauffeur zu werden, aber
es wurde zu teuer und ich musste abbrechen. Letztendlich bereue
ich diesen Schritt aber nicht, denn die Arbeit als Wächter, die
mir später auf L’Île du Bonheur angeboten wurde, gefällt mir
sehr gut.
Was gefällt dir auf L’Île du Bonheur?
Ich bin sehr glücklich hier. Die Kinder haben so viel Freude und
Farbe in mein Leben gebracht. Es ist ein schönes Gefühl, ihren
Beschützer sein zu dürfen. Vor kurzem habe ich nachts einen
Dieb erwischt, da wurde mir wieder bewusst, wie
verantwortungsvoll meine Arbeit hier ist. Wissen Sie, ich bin
hier nicht nur Wächter und Gärtner, sondern auch ein
„Ersatzpapi“. Abends wenn ich zum Dienst komme, springen
mir die Kinder immer in die Arme…die tägliche Rundfahrt mit
dem Töff durch den Hof ist obligatorisch…! (lacht) Ich mache
mit den Kindern eben die etwas wilderen Spiele, die weibliche
Betreuungspersonen in der Regel nicht spielen!
Was wünschst du dir für die Zukunft?
Wenn alles so kommt, wie geplant, werde ich schon bald
heiraten…ich würde sehr gerne eine Familie gründen. Doch
bevor ich Kinder in die Welt setze, möchte ich ihnen auch
finanzielle Sicherheit bieten können, damit sie gut ernährt sind
und in die Schule gehen können. Darauf muss man sich eben gut
vorbereiten.
Was wolltest du unseren Spendern schon immer sagen?
Ich weiss gar nicht, wie ich genügend danken könnte…

Amsetou, was spielst/machst du am liebsten¨
Mit meiner Puppe, Geschichten hören,
tanzen, Theater spielen, basteln, singen,

Karaté und Picknicks machen.
Was machst du am liebsten im Kindergarten?
Ausmalen, Gedichte und Lieder lernen und in der Pause Fangis
spielen oder Schaukeln.
Was ist dein Lieblingsessen?
Fisch- oder Fleischsandwich und Guetzli.
Was ist deine Lieblingsfarbe?
Weiss. Wie mein Kimono!
Was ist dein Lieblingstier?
Affe, Tiger und Elefant. Und der Pfau! Wir haben gestern beim
Spaziergang einen gesehen…schade, dass er seine Federn nicht
geöffnet hat.
Hast du eine beste Freundin oder besten Freund? Hast du auch
einen Schatz?
Meine besten Freundinnen heissen Roxanne, Aliah, Zaïda,
Francine und Nisrine. Mein Schatz ist…(überlegt)…Issouf!
Unser Issouf? Ja…ähm nein (lacht), vielleicht!
Was gefällt dir auf L’Île du Bonheur am besten?
Dass wir immer genügend zu essen und zu trinken haben…und
dass wir schöne Kleider bekommen.  Dass viele kranke Babies
hier gerettet werden, finde ich auch sehr schön. Meine Tanties
haben gesagt, dass ich als ganz kleines, krankes Baby (950g) auf
L’Île du Bonheur gekommen bin. Jetzt bin ich das grösste
Mädchen meiner Klasse…und die Stärkste! (lacht) Ich mache
jetzt nämlich Karaté, das dürfen alle Kinder von L’Île du Bonheur,
wenn sie 6 Jahre alt sind. Und bald komme ich in die Schule,
darauf freue ich mich schon sehr! Ach ja, wir ziehen auch bald
in ein neues Haus, dort werde ich mit Aïcha zusammen ein
richtiges Hochbett kriegen…und wir sind dann ganz nah bei den
Babies, das wird bestimmt toll!
Was gefällt dir weniger auf L’Île du Bonheur?
Als gestern mein erster Zahn herausgefallen ist, haben ihn die
anderen Kinder anschauen wollen und damit gespielt. Jetzt haben
sie ihn verloren. Ich glaube, er ist auf dem Hausdach…
Was möchtest du später einmal werden?
Ärztin für Kinder, speziell für ganz kleine Babies.
Du wohnst auf der Glücksinsel. Was bedeutet denn Glück für
dich? Was muss man im Leben haben, um glücklich zu sein?
Man braucht genügend zu essen und zu trinken, und ein Bett. Und
Medikamente wenn man krank ist. Ich möchte später ganz viele
Kinder haben und ein grosses Haus. Und einen Töff. Dann möchte
ich ein eigenes Kinderspital haben, wo ich alle Kinder wieder
gesund machen kann. So wie Doktor Zala. Und ich möchte mit
Nisrine in die Schweiz reisen und einmal den Schnee berühren!
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10 Jahre. Seit 5 Jahren
Glücksinselbewohner, besucht die 4.
Primarklasse.

Walilaye

Walilaye, was spielst/machst du am liebsten in deiner
Freizeit?
Karaté, Fussball spielen im Club, werken, basteln, zeichnen,
in die Bibliothek gehen und lesen, Drachen fliegen und
Gesellschaftsspiele.
Was ist dein Lieblingsfach in der Schule?
Naturwissenschaften, Geographie und Geschichte.
Was ist dein Lieblingsessen?
Tô mit Gombo-Sauce
Was ist deine Lieblingsfarbe?
Blau
Hast du eine beste Freundin oder besten Freund? Hast du
auch einen Schatz?
Meine besten Freunde in der Schule heissen Luc und Arsène.
Ich habe noch keinen Schatz…
Was gefällt dir auf L’Île du Bonheur am besten?
Dass wir viel spielen können und immer wieder spezielle
Sachen unternehmen. Vor kurzem haben wir mit einem Solar-
Instruktor zusammen zwei Solaröfen auf L’Île du Bonheur
gebaut, das hat mir sehr viel Spass gemacht! Der Instruktor
hat sogar gesagt, dass ich das sehr gut mache und dass ich
später einmal ein Praktikum in seiner Solarwerkstatt machen
kann, wenn ich möchte! Das wäre toll! Ich finde es schön,
dass alle Kinder abends zusammensitzen und mit Tonton
Maurice singen. Ich freue mich auch sehr auf unser neues
Haus und hoffe, dass wir schon bald einziehen können!
Was gefällt dir weniger auf L’Île du Bonheur?
Mir fällt gerade nichts ein…
Was möchtest du später einmal werden?
Solartechniker natürlich!(lacht)
Welche Länder möchtest du einmal bereisen?
Niger, Frankreich, Deutschland und die Schweiz. Und in die
Elfenbeinküste möchte ich auch wieder einmal reisen, denn
dort bin ich geboren.
Du wohnst auf der Glücksinsel. Was bedeutet denn Glück für
dich? Was muss man im Leben haben, um glücklich zu sein?
Man braucht auf jeden Fall gute und ehrliche Freunde. Einen
Beruf wo man genügend verdient um gut zu leben. Und eine
gute Gesundheit. Glück wäre auch, wenn es keine Armut
mehr auf der Welt hätte und es für alle genügend zu essen
gäbe. Auch hoffe ich, dass bei uns in Burkina Faso nie Krieg
sein wird wie in Mali oder der Elfenbeinküste. Ich möchte
einmal ein schönes Haus haben…mit Solarzellen natürlich
(lacht)…und einem Schwimmbad! Eine Familie möchte ich
auch einmal haben, aber erst viel später.

Azeta

15 Jahre. Seit 4 Jahren
Glücksinselbewohnerin, beendet gerade
die 6. Primarklasse, kommt ab Oktober
2013 ins Gymnasium.

Azeta, was spielst/machst du am liebsten in deiner Freizeit?
Lesen, selber Geschichten schreiben, tanzen, Karaté,
Volleyball, zeichnen und Djembe spielen
Was ist dein Lieblingsfach in der Schule?
Geschichte, Geographie, Französisch (Grammatik, Aufsätze)
und Lesen.
Was ist dein Lieblingsessen?
Reis mit Erdnusssauce
Was ist deine Lieblingsfarbe?
Gelb
Hast du eine beste Freundin oder besten Freund? Hast du
auch einen Schatz?
Meine beste Freundin in der Schule heisst Justine. Dort gibt es
auch einen Jungen, den ich nett finde, er heisst Roland. Sein
Name gefällt mir, es klingt so exotisch (lacht), ich glaube es ist
ein deutscher Name…. Aber er hat sowieso schon eine
Freundin.
Was gefällt dir auf L’Île du Bonheur am besten?
Dass es noch andere Mädchen in meinem Alter hat (Nafissatou,
Rachidatou), wir haben es immer sehr lustig miteinander. Dass
wir einen hauseigenen Lehrer haben, der uns jeden Tag bei den
Hausaufgaben hilft, ist eine grosse Chance für uns und in
Burkina Faso überhaupt nicht alltäglich! Ich freue mich auch
sehr, dass die grösseren Kinder auf L’Île du Bonheur ein
Jahresabo für die neue grosse Bibliothek in Ouahigouya
bekommen haben, ich gehe sehr gerne hin und habe auch die
Verantwortung für unsere ausgeliehenen Bücher zuhause
übernommen. Auf L’Île du Bonheur sind wir wie eine grosse
Familie, das ist schön…
Was gefällt dir weniger auf L’Île du Bonheur?
Dass es manchmal ein bisschen laut ist und wir ein paar sehr
chaotische Mitbewohner haben! Oder wenn die anderen
Mädchen manchmal ohne zu fragen meine Kleider anziehen.
Was möchtest du später einmal werden?
Auslandjournalistin
Welche Länder möchtest du einmal bereisen?
Am liebsten alle, aber zuerst Marokko und die Schweiz.
Du wohnst auf der Glücksinsel. Was bedeutet denn Glück für
dich? Was muss man im Leben haben, um glücklich zu sein?
Glück ist, wenn man in Frieden und ohne Krieg leben kann, vor
allem ohne Djihadisten. Glück bedeutet auch viele Freunde und
eine Familie zu haben, denen man vertrauen kann. Ich möchte
später auf keinen Fall ein normales, eintöniges Leben
führen…ich möchte als Journalistin oder Reporterin um die
Welt reisen und interessante Leute kennenlernen. Es gibt so
viele Orte auf dieser Welt, die ich unbedingt sehen möchte!
Und natürlich wünsche ich mir dann auch einmal einen Mann
und Kinder, am liebsten drei. Kinder, nicht Männer natürlich!
(lacht) Aber nicht zu jung, erst wenn ich schon ein paar Jahre
gearbeitet habe.
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